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Dieser führt am grossen Alpgebäude vorbei und steigt dahin-

ter südostwärts zu der Alp Le Crêt. Die Markierungen sind 

nicht immer ausgeprägt. 30 Minuten nach dem Chalet Blanc 

weist beim Punkt 2341 ein alter Wegweiser mit blauer Farbe 

links zur Bella Tola und rechts zum Meidpass und dem Lac de 

l’Armina. Dem rechten Weg wird gefolgt und verblasste blaue 

Markierungen bestätigen hin und wieder die eingeschlagene 

Route.

Kühles Nass und vergletscherte Riesen

Sanft ansteigend verläuft der Weg nun über eine verwunsche-

ne Hochebene. Unterwegs buhlen gleich zwei Seen um den 

Schönheitspreis. Rechts ein namenloser Bergsee und etwas 

später links der Lac de l’Armina. Noch knapp eine Stunde dau-

ert ab hier der schweisstreibende Aufstieg zum Pass. Immer 

karger wird die Landschaft, bis schlussendlich inmitten einer 

Steinwüste die Passhöhe erreicht wird. Das phänomenale Pa-

norama mit Aussicht auf die Walliser Bergriesen ist atembe-

raubend. Das 4505 Meter hohe Weisshorn scheint zum Grei-

fen nah. Dicht daneben das Bis- und das Brunegghorn. An den 

Gipfeln prangen grosse Gletscher. Auch hier ist die Sprach-

grenze unübersehbar. Im Westen der Glacier du Weisshorn, 

dann der Turtmann- und im Osten der Brunegggletscher. 

ATTRAKTIVE PASSWANDERUNG UMGEBEN VON 
IMPOSANTEN WALLISER BERGRIESEN.

Sprachgrenze

Die Tour beginnt mit einem «Bonjour» und endet mit ei-

nem «Güetä Abu». Wer den Meidpass überschreitet, wan-

dert vom französisch- in den deutschsprachigen Teil des 

Wallis. Gestartet wird in Tignousa oberhalb von St-Luc im 

Val d’Anniviers. Am östlichen Dorfende von St-Luc bringt 

die Standseilbahn Wandernde in wenigen Minuten 500 

Höhenmeter höher nach Tignousa. Wer noch einen Kof-

feinschub braucht, kann vor Beginn auf der grossen Ter-

rasse gleich neben der Bergstation ein Renversé trinken. 

Planeten in Miniatur und ein historisches Hotel

Die erste halbe Stunde der Wanderung folgt dem Planeten-

weg in Richtung Süden. Die Wegweiser mit der Aufschrift 

«Chalet Blanc de Roua», «Meidpass», «Gruben» oder «Hotel 

Weisshorn» weisen alle in dieselbe Richtung. Das altehr-

würdige Hotel Weisshorn zeigt sich bereits in der Ferne. 

Stolz thront es hoch über dem Val d’Anniviers. Ein Abtau-

chen in die Belle Époque lohnt sich, doch diesmal führt die 

Route woanders hin. Beim Chalet Blanc de Roua wird der 

breite Weg verlassen und der Beschilderung «Meidpass» 

vorerst keine Beachtung mehr geschenkt. Stattdessen wird 

vorübergehend dem Weg in Richtung «Bella Tola» gefolgt. 

VOM VAL D’ANNIVIERS INS TURTMANNTAL
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TIGNOUSA – CHALET BLANC – LAC DE L’ARMINA – MEIDPASS – MEIDEN OBERSTAFEL – 
GRUBEN

START   Tignousa (St-Luc)

ZIEL   Gruben VS

CHARAKTERISTIK   Mittelschwere Passwanderung mit  
zahlreichen Bademöglichkeiten in Bergseen  

ANREISE  Mit dem Bus bis St-Luc, Bella Tola und an-
schliessend mit der Standseilbahn von St-Luc nach Tignousa 

RÜCKREISE   Mit dem Bus ab Gruben, VS

ROUTE   Tignousa 2184 m ü. M. – Chalet Blanc de Roua 2180 
m ü. M. – Lac de l’Armina 2562 m ü. M. – Meidpass 2789 m ü. 
M. – Meiden Oberstafel 2334 m ü. M. – Gruben Meiden 1819 
m ü. M.

ZEIT   ca. 4.5 Stunden

SCHWIERIGKEIT   T3

DISTANZ   11.5 km

HÖHENDIFFERENZ   Aufstieg 700 Hm, Abstieg 1050 Hm

AUSRÜSTUNG   Normale Bergwanderausrüstung, 

Wanderstöcke, Picknick 

VERPFLEGUNGSMÖGLICHKEITEN   Restaurants in  
Tignousa und Gruben; unterwegs keine Verpflegungsmög-
lichkeiten

WANDERKARTE   Wanderkarte 237T Montana 1:50 000 
oder Landeskarte 1307 Vissoie 1:25 000

GEHEIMTIPPS    Beim Chalet Blanc stehen in einem Kühl-
schrank frischer Alpkäse und Ziger zum Verkauf bereit.

VARIANTE  Bei schlechter Sicht oder mangelndem Orien-
tierungsvermögen empfiehlt es sich, auf dem Streckenab-
schnitt zwischen Chalet Blanc und Meidpass dem offiziell 
ausgeschilderten Weg zu folgen. Dieser führt ab dem Cha-
let Blanc nach Combavert und anschliessend über die natio-
nale Route 6 (Alpenpässeweg) auf den Meidpass.

INFO   www.valdanniviers.ch, www.turtmanntal.ch

1000 kurzweilige Höhenmeter

Der Abstieg durch das Meidtälli ins deutschsprachige 

Turtmanntal ist trotz der vielen Höhenmeter abwechs-

lungsreich. Er beginnt mit Serpentinen durch das steile 

Geröllfeld, das zeitweise an eine Mondlandschaft erinnert. 

Beim Meidsee drängt sich noch einmal eine Badepause auf. 

Weiter geht es vorbei an den Weilern Meiden Ober- und 

Mittelstafel und schliesslich durch den Schatten spenden-

den Lärchen- und Arvenwald und nach gut zwei Stunden 

Gehzeit wird die wildromantische Talsohle in Gruben 

erreicht. Auf der Gartenterrasse des Hotels Schwarzhorn 

bestellt man je nach Lust und Laune ein kühles Getränk, 

einen feinen Kuchen, oder grad beides in Kombination. 

Und nicht vergessen – hier spricht man Deutsch!
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